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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rotstraußgras-Magerrasen, Grasnelken-Schafschwingel-Magerrasen, Silbergras-Flechten-Magerrasen, Calluna-Heide,
Kiefernjungwuchs
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14693

Großer ehemals militärisch genutzter Magerrasenkomplex südöstlich Redlin, östlich der Straße nach Neu Redlin (Brandenburg). Die ebene 
Talsandfläche wird von verschiedenen Trocken- und Magerrasengesellschaften dominiert. Bemerkenswert sind große Grasnelken- und 
Calluna-Bestände sowie der Reichtum an Flechten. Durch die Fläche führen mehrere vegetationsarme Fahrspuren. Es grenzen Kiefernforste 
und Ackerflächen an. Der Biotop setzt sich nach Osten in das Land Brandenburg fort. Der gesamte Biotop wird nicht genutzt. Lediglich an der 
Straße wird ein Streifen unregelmäßig gemulcht. Westlich der Straße schließt sich Biotop 0506-333-4009 mit ähnlicher Vegetation an. Die 
Fläche sollte extensiv mit Schafen beweidet werden und in das NSG 279 integriert werden. Die Biotopfläche wird für illegale Autorennen u. ä. 
genutzt!



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.08.2000

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 3 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Achillea ptarmica Avenella flexuosa Calluna vulgaris Cladonia spec.
Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Plantago lanceolata Rumex acetosella
Scleranthus annuus Silene vulgaris Spergula morisonii Trifolium arvense

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Festuca trachyphylla
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Pinus sylvestris Rubus idaeus
Tanacetum vulgare Thymus serpyllum


